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stream & chat
Digitale Berufsorientierung bei Audi

Entdecke die Berufsausbildung bei Audi Neckarsulm in Livestreams bequem von Zuhause 
und erhalte Informationen aus erster Hand. 

Alle Ausbildungsberufe richten sich an m/w/d.

Dienstag, 26.04.2022 Mittwoch,  27.04.2022 Donnerstag, 28.04.2022

Fachkraft für Lagerlogistik 
17:00 – 17:30 Uhr

Mechatroniker_in
17:00 – 17:30 Uhr

Kraftfahrzeugmechatroniker_in
17:00 – 17:30 Uhr

Fertigungsmechaniker_in
17:45 – 18:15 Uhr

Fachinformatiker_in
17:45 – 18:15 Uhr

Werkfeuerwehrmann/-frau
17:45 – 18:15 Uhr

Werkzeugmechaniker_in
18:30 – 19:00 Uhr

Elektroniker_in für 
Automatisierungstechnik 
18:30 – 19:00 Uhr

Karosserie- und 
Fahrzeugbaumechaniker_in
18:30 – 19:00 Uhr

Bereit für die Mobilität von morgen?
Anmeldung stream&chat und Bewerbungs-
tool unter audi.com/deineZukunft

Bewirb dich jetzt für einen Ausbildungsplatz 
ab September 2023

Wir leben Vorsprung.

N_SO-5_Anzeige Moritz_DIN A4_2022-03.indd   1N_SO-5_Anzeige Moritz_DIN A4_2022-03.indd   1 05.04.2022   09:19:4005.04.2022   09:19:40
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Tabelle

Aktueller Spieltag
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21. Spieltag

22. Spieltag



Fantastische Griffigkeit mit und ohne Harz. 
Extrem weicher Ballkontakt durch 4-mm-Kaschie-
rung. 
Hervorragend ausbalanciert.

ULTIMATE HBF
Top-Wettspielball. Dual Bonded.

www.select-sport.de E /SelectSportGermany c  /selectsport_de
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TOPSCORER
Topscorer Sport-Union Neckarsulm

Topscorer Handball Bundesliga Frauen

Platz Spielerin Tore 
gesamt Feld 7m

Tore/
Spiel

1 Johanna Stockschläder 95 95 - 5,3

2 Lynn Knippenborg 95 66 29/38 5,6

3 Irene Espinola Perez 90 87 3/4 5,3

4 Nathalie Hendrikse 69 64 5/7 3,8

5 Lucie-Marie Kretzschmar 52 52 - 2,9

6 Jill Kooij 41 41 - 2,3

7 Sharon Nooitmeer 31 31 - 1,7

8 Nele Reimer 16 10 6/7 4,0

9 Daphne Gautschi 13 10 3/5 2,6

10 Carmen Moser 11 9 2/5 1,8

11 Sophie Lütke 10 10 - 0,8

12 Selina Kalmbach 9 9 - 0,8

13 Svenja Mann 3 3 - 0,2

14 Sarah Wachter 2 2 - 0,1

15 Laila Ihlefeldt 1 1 - 0,3

Platz Spielerin Tore 
gesamt Feld 7m

Tore/
Spiel

1 Kathrin Pichlmeier (OLD) 120 107 13/19 6,3

2 Marie Michalczik (BLO) 120 64 56/64 6,7

3 Munia Smits (BWV) 109 83 26/36 5,2

4 Alina Grijseels (BVB) 96 50 46/53 6,4

5 Johanna Stockschläder (SUN) 95 95 - 5,3

6 Lynn Knippenborg (SUN) 95 66 29/38 5,6

7 Lisa Friedberger (BEN) 95 41 54/72 5,3

8 Irene Espinola Perez (SUN) 90 87 3/4 5,3

9 Merle Carstensen (OLD) 89 52 37/51 4,7

10 Naina Klein (LEV) 87 87 - 4,8



9

SPIELTAG

vs.

HBF-Spiele 2021/22

Tore

Wurfquote

7m-Tore

Gegentore

gehaltene Bälle

Zeitstrafen

rote Karten

höchster Sieg

Steals

höchste Niederlage

Formkurve

18 18

548

569

57%

48

31%

58

46 46

3

36:28

24:41

S-S-N-NU-N-N-N

36:20

20:36

1

50

31%

55

57%

452

467



Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.lotto-bw.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

www.lotto-bw.de

Millionen
Träume

6 Kreuze, 49 Zahlen.

Spielteil-
nahme ab

1 €* 

*z
zg

l. 
Be

ar
be
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un
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bü
hr

 – am Mittwoch und Samstag. 

AZ Neckarsulmer Sportunion 200x287mm 4C.indd   1 17.08.16   17:10



33:33-Unentschieden: Neckarsulm erkämpft sich in der 
packenden Schlussphase einen Punkt

NEWS

Betrachtet man den Spielverlauf in der Partie gegen die HSG Bad Wildungen Vipers, muss man aus Sicht der 
Sport-Union Neckarsulm am Samstagabend definitiv mit einem Punkt und dem 33:33-Unentschieden sein. Fast 
das gesamte Spiel rennen die Neckarsulmerinnen einem Rückstand hinterher und sind auch 96 Sekunden vor 
dem Spielende noch drei Tore in Rückstand. Mit einer unfassbar packenden und verrückten Schlussphase er-
kämpft sich die Sport-Union mit drei Toren noch das Unentschieden und klaut den Vipers einen bereits sicher 
geglaubten Punkt. Bei einer erneut ausbaufähigen Wurfquote, vier vergebenen Siebenmeter und vor allem in der 
ersten Halbzeit zu wenig Gegenwehr in der Defensive, verpasst die Sport-Union erneut den Sieg gegen ein Team 
aus der unteren Tabellenhälfte.

Nach dem ersten Treffer durch Johanna Stockschläder, die erfolgreichste Torschützin am Samstagabend, hat die 
Sport-Union in den ersten zehn Minuten der Partie allerdings auch viel Wurfpech und trifft mehrmals nur das Ge-
stänge. Dazu kann Gäste-Torhüterin Lea Schüpbach häufig parieren und bringt die Vipers somit im Gegenstoß 
zu einfachen Toren. Mit zwei frühen Auszeiten versucht Tanja Logvin ihre Neckarsulmerinnen erneut in die Spur 
zu bringen, der Rückstand nach 15 Minuten beträgt allerdings bereits sechs Tore. Die eingewechselte Daphne 
Gautschi, Carmen Moser sowie Nathalie Hendrikse halten die Sport-Union am Leben, verkürzen auf vier Tore 
Unterschied und zwingen auch Vipers-Trainerin Tessa Bremmer zu einer Auszeit.

In der zweiten Hälfte bleibt das Spiel der Sport-Union zunächst allerdings weiterhin zu fehlerbehaftet, dazu ver-
gibt man mit vier vergebenen Strafwürfen immer wieder die Chance zu verkürzen. Zehn Minuten vor dem Spie-
lende wird der Druck der Sport-Union jedoch immer größer und mit einem 4:1-Lauf durch Carmen Moser, Lynn 
Knippenborg sowie Johanna Stockschläder gelingt der Sport-Union der umjubelte Anschlusstreffer. Nach einer 
erneuten Vipers-Auszeit pariert dazu auch Isabel Gois einen Wurf zur absolut richtigen Zeit, der folgende Angriff 
der Sport-Union wird mit einem der vielen Fehlwürfe allerdings erneut vergeben. Bad Wildungen kann sich somit 
zumindest wieder etwas distanzieren und führt kurz vor dem Schlusspfiff mit 30:33. Nach einem verwandelten 
Siebenmeter durch Nathalie Hendrikse, hält Isabel Gois erneut gegen die Vipers und Lynn Knippenborg macht 
innerhalb kürzester Zeit den wichtigen Anschlusstreffer. Jill Kooij gelingt in der Folge ein wichtiger Steal in der De-
fensive und Johanna Stockschläder übernimmt mit dem letzten Wurf Verantwortung und trifft in der verrückten 
Schlussphase sensationell zum 33:33-Unentschieden.

„Wenn man die erste Halbzeit anschaut, in der wir keine gute Leistung zeigen, dann bin ich natürlich zufrieden 
mit dem einen Punkt. Wenn Tessa sagt, dass es für ihre Mannschaft eigentlich ein verschenkter Punkt ist, dann 
können wir uns eigentlich über diesen glücklichen aber auch erkämpften Punkt freuen. Vor dem Spiel haben wir 
uns natürlich mehr erhofft aber wir kämpfen weiter und hoffen auch, dass wir bei unserem Verletzungspech zu-
mindest Irene Espinola Perez für die kommende Woche wieder fit bekommen.“

Handball Bundesliga Frauen: Sport-Union Neckarsulm – HSG Bad Wildungen Vipers 33:33 (13:18)

Neckarsulm:
Gois (12/1 Paraden), Wachter (5) – Nooitmeer, Mann, Hendrikse (5/3 Tore), Knippenborg (3), Gautschi (6), Stock-
schläder (10), Kooij (3), Kretzschmar, Moser (6)

Bad Wildungen:
Brütsch, Schüpbach (15/3 Paraden) – Ingenpaß (6 Tore), Smits (5), Hampel, Schnack (5/4), Olsen (3), Nieuwen-
weg, Hafner (3), Struijs (2), Scheib (7), Blase (1), Osswald (1), Huhnstock, Plümer

Siebenmeter: SUN 3/7 – BWV 4/5

Zeitstrafen: SUN 3 – BWV 5 + Disqualifikation Osswald

Schiedsrichter: Ramesh Thiyagarajah / Suresh Thiyagarajah

Zuschauer: 908





Erstes Saisonduell der Sport-Union mit den Wildcats 
aus Halle-Neustadt

NEWS

Mitten in der englischen Woche empfängt die Sport-Union Neckarsulm am Mittwochabend im coronabedingten 
Nachholspiel den SV Union Halle-Neustadt in der Neckarsulmer Ballei. Mit den Wildcats ist es das erste Aufei-
nandertreffen der Saison in der Handball Bundesliga Frauen und gleichzeitig auch ein Duell mit einem direkten 
Konkurrenten in der aktuellen Tabellensituation.

Mit 17:19 Punkten stehen die Wildcats nämlich mit nur einem Minuspunkt mehr direkt hinter der Sport-Union 
und spielen mit Platz 8 eine gute Saison. Nach dem Aufstieg unter der aktuellen Neckarsulmer Cheftrainerin Tanja 
Logvin hat sich der SV Union Halle-Neustadt zu einer Mannschaft entwickelt, die nun frühzeitig nichts mehr mit 
dem Abstieg zu tun hat. Zuletzt waren die Wildcats in der HBF bereits zum zweiten Mal in dieser Saison gegen 
den Thüringer HC erfolgreich und setzten sich in einer umkämpften Partie knapp mit 20:19 durch. Besonders 
gefährlich ist dabei immer wieder die Rückraum-Achse um die wurfstarke Topscorerin Helena Mikkelsen, Spiel-
macherin Camilla Madsen sowie Lea Gruber, die als Rechtshand auch im rechten Rückraum eingesetzt werden 
kann. Mit Anica Gudelj steht außerdem eine Torhüterin im Kader von Trainerin Katrin Welter, die an guten Tagen 
ein Spiel entscheidend prägen kann.

„Halle-Neustadt spielt eine gute Saison und ist durch den Rückraum mit Helena Mikkelsen und Camilla Madsen 
aus Dänemark besonders gefährlich. Für uns geht es in diesem Spiel gegen einen direkten Konkurrenten vor 
allem darum, dass wir den Schwung aus der Schlussphase gegen Bad Wildungen und damit auch das positive 
Gefühl mit in das Spiel gegen Halle-Neustadt nehmen. Die Mannschaft hat einen starken Kampfgeist gezeigt, mit 
Leistungen wie in der ersten Hälfte machen wir uns aber das Leben immer selbst schwer und rennen einem Rück-
stand hinterher.“, erklärt Tanja Logvin vor dem Duell mit ihrem ehemaligen Arbeitgeber.

Ob dabei auch wieder Irene Espinola Perez nach ihrer Verletzung im Spiel in Buchholz im Kader der Neckar-
sulmerinnen stehen kann, ist weiterhin ungewiss. Die Spanierin macht Fortschritte und arbeitet gemeinsam mit 
dem medizinischen Team an einer schnellstmöglichen Rückkehr, ein Einsatz gegen die Wildcats muss allerdings 
kurzfristig entschieden werden. Definitiv fehlen werden der Sport-Union erneut die Langzeitverletzten Selina 
Kalmbach, Sophie Lütke, Nele Reimer, Laila Ihlefeldt sowie Natalie Mann.



Wir sind kein normaler Versorger.
Wir sind besser!

www.envitra.de

Zu hohe Energiekosten? Wechseln Sie zu uns!
Wir bieten Ihnen nicht nur günstige Preise:

Keine Vertragslaufzeiten, keine Vorkasse, keine Paketpreise.

envitra bietet Biogas an.

Service, Abrechnung und Wechsel von einem großen Stadtwerk.

Erdgas Strom Heizstrom
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SV Union Halle-Neustadt

Kader
Nr. Name Position Land Geb.-Datum Größe im Verein seit
4 Pia Dietz KM GER 30.03.1997 1,83 2014
5 Edita Nukovic KM DEN 24.02.2002 1,79 2021
6 Camilla Askebjerg Madsen RM DEN 24.10.1993 1,74 2021
8 Judith Tietjen RA GER 24.02.2002 1,68 2021
10 Simone Spur Petersen RL DEN 10.03.1994 1,72 2021
12 Anica Gudelj TW CRO 27.10.1991 1,82 2016
13 Swantje Heimburg RA GER 21.12.1993 1,72 2014
15 Cecilie Woller RM DEN 17.09.1992 1,78 2020
16 Thara Sieg TW GER 03.02.2001 1,70 2020
19 Lea Gruber RR GER 09.02.1997 1,74 2019
22 Lena Smolik RM GER 28.05.1999 1,72 2019
23 Leonie Nowak KM GER 22.09.1990 1,75 2020
24 Helena Mikkelsen RR DEN 24.06.1996 1,74 2020
44 Julia Niewiadomska RR POL 11.02.2002 1.70 2021
55 Julia Redder RL GER 14.09.1998 1,73 2019
75 Vanessa Dierks RM GER 26.09.2000 1,65 2013
98 Marija Gudelj LA CRO 27.02.1998 1,76 2020
99 Lara Lepschi TW GER 29.01.2001 1,76 2008

Cheftrainerin: Katrin Welter



Der Kampf um den DHB-Pokal

Porsche-arena stuttgart

vs. vs.

 28.+29. MAI 2022

Alle infos unter hbf-info.de
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HSG Bad Wildungen Vipers

RA	 Judith Tietjen			   VfL Waiblingen
RL	 Simone Spur Petersen	 HSG Bensheim/Auerbach
RM	 Camilla Askebjerg Madsen	 Horsens Handbold Klub (DEN)
RR	 Julia Niewiadomska		  HSG Bensheim/Auerbach
KM	 Edita Nukovic			   Skövde HF (SWE)�

LA	 Jenice Funke			   SV Werder Bremen
RL	 Saskia Lang			   Karriereende
RL	 Danique Boonkamp		  HV Westfriesland SEW
RM	 Sophie Lütke			   Sport-Union Neckarsulm
RR	 Laura Winkler			  Pause
RA	 Alexandra Mazzucco		  Pause
KM	 Nadine Smit			   Karriereende

Thomas Kern & Thorsten Kuschel

Geburtsjahr: 1983 & 1984
Wohnort: Bellheim & Karlsruhe
SR seit: 1999 & 1998
DHB-Einsätze: 428
EHF-/IHF-Einsätze: -

	ÃZugänge

	ÄAbgänge

SCHIEDSRICHTER



FACHGESCHÄFT FÜR FLIESEN-, PLAT TEN- UND MOSAIK VERLEGUNG

 Fliesen, Platten und Mosaik

 Marmor- und Kunsteinarbeiten

 Silikonverfugungen

 Fachliche Beratung vor Ort

ALTRIETH GMBH
Im Daistler 4    74196 Neuenstadt    0171-1264888    maltrieth@freenet.de

SEIT ÜBER  
30 JAHREN
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Drei-Punkte-Woche für Bad Wildungen, Spitzentrio 
setzt sich ab

Das Spitzentrio hielt sich schadlos, dahinter ist das Feld im Kampf um die Europa-
pokalplätze zusammengerückt. Die Werkselfen überholten Gegner Bensheim/Auer-
bach, der VfL Oldenburg und die HSG Bad Wildungen Vipers machten einen weiteren 
Schritt in Richtung Klassenerhalt.

Die weiße Weste hat Bestand, die SG BBM Bietigheim baute wettbewerbsübergrei-
fend ihre Serie auf 44 Erfolge aus, beim BSV Sachsen Zwickau setzten sich die Enz-
tälerinnen mit 40:20 (16:10) klar durch. Schon unter der Woche hatte die SG keine 

Mühe. Bei Bayer Leverkusen siegten Kelly Dulfer und Co. Klar mit 37:19 (20:11). „Zu Beginn hatten wir be-
sonders über den Kreis Probleme gegen den BSV. Mit der Dauer des Spiels fingen wir uns, konnten durch-
wechseln, damit frische Spielerinnen bringen und somit Zwickau vor immer neue Herausforderungen stel-
len“, sagte Bietigheims Cheftrainer Markus Gaugisch. Die Sächsinnen hingegen hatten unter der Woche mit 
22:24 (9:12) knapp gegen den Thüringer HC verloren.

Auch Bietigheim-Verfolger Borussia Dortmund konnte einen Heimsieg feiern, der amtierende Deutsche 
Meister wies die TuS Metzingen mit 34:24 (17:9) in die Schranken. „Wir sind eigentlich richtig gut gestartet, 
doch danach haben wir immer mehr den Zugriff in der Abwehr verloren, den Ball zu leicht hergeschenkt und 
im Angriff zu selten das Tor getroffen“, so Ex-Nationalspielerin Marlene Kalf, die nach ihrem Karriereende als 
Trainerin kurzfristig einsprang. BVB-Chefcoach Andre Fuhr war entsprechend zufrieden: „Es war eine sehr 
geschlossene Mannschaftsleistung. Auch nach den Wechseln ist sie nicht abgebrochen.“

Der Tabellendritte Buxtehuder SV konnte seine Position mit dem 29:24 (15:16) bei der HSG Blomberg-Lippe 
festigen. „Ich bin rundum zufrieden mit der Leistung, die die Mannschaft hier abgeliefert hat“, hielt BSV-Trai-
ner Dirk Leun nach dem Spiel fest, der nur auf elf Spielerinnen zurückgreifen konnte. „Es macht mich stolz, 
dass wir in der Lage sind, solche Ausfälle zu kompensieren.“ Entsprechend enttäuscht war HSG-Trainer 
Steffen Birkner: „Wir werfen 16 Tore in der ersten Halbzeit, damit kann ich gut leben, aber wir werfen nur 
acht Tore in der zweiten Halbzeit und greifen nicht mutig an.“

Nun zwei Pluspunkte hinter dem BSV ist der Thüringer HC, der das Derby beim SV Union Halle-Neustadt 
mit 19:20 (11:9) verlor. „Wir haben 60 Minuten gekämpft. Es war wichtig, dass wir in der Abwehr immer 
einen Schritt mehr gemacht haben“, so Wildcats-Trainerin Katrin Welter. THC-Chefcoach Herbert Müller 
haderte: „Wir haben hintenraus zwei hundertprozentige Chancen und zwei drei technische Fehler, das hat 
Halle dann ausgenutzt. Es war spielerisch nicht das schönste Spiel, aber vom Kampf her ist alles gegeben 
worden.“ 

Einen Zähler hinter Blomberg und einen Punkt vor Halle-Neustadt ist die Sport-Union Neckarsulm, die ge-
gen die HSG Bad Wildungen Vipers noch ein 33:33 (13:18)-Unentschieden erkämpfte. Die Nordhessinnen 
hatten kurz vor Ende noch mit drei Toren geführt, brachten den Sieg aber nicht ins Ziel. Unter der Woche 
hatten die Vipers mit dem 32:25 (16:11) bei Schlusslicht HL Buchholz 08-Rosengarten Rang zwölf, der den 
direkten Klassenerhalt bedeutet, erobert. „Wenn man die erste Halbzeit anschaut, in der wir keine gute Leis-
tung zeigen, dann bin ich natürlich zufrieden mit dem einen Punkt. Vor dem Spiel haben wir uns natürlich 
mehr erhofft“, sagte SUN-Trainerin Tanja Logvin.

Auf den Plätzen neun und zehn haben die HSG Bensheim/Auerbach und der TSV Bayer 04 Leverkusen die 
Plätze getauscht. Die Werkselfen setzten sich mit 32:31 (17:17) bei den Flames durch. „Es war ein gutes 
Spiel von beiden Seiten. Man hat gemerkt, dass es um viel ging. Wir haben heute glücklicherweise beide 
Punkte mitnehmen können, sodass ich natürlich sehr zufrieden bin“, sagte ein erleichterter Leverkusener 
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Trainer Johan Petersson. Flames-Trainerin Heike Ahlgrimm ärgerte sich: „Es ist sehr bitter heute. Wir haben 
gekämpft, wir haben alles versucht und stehen am Ende mit leeren Händen da.“

Bis auf einen Zähler an die Flames herangerückt ist der VfL Oldenburg, der die Sonntagspartie gegen 
Schlusslicht HL Buchholz 08-Rosengarten mit 30:22 (15:12) gewinnen konnte. „Ich bin maßlos enttäuscht, 
denn meine Mannschaft war erneut, wenn es um etwas geht, dem Druck nicht gewachsen. Auch wenn der 
VfL über die besseren Einzelspielerinnen verfügt, hätten wir anders auftreten müssen. Ich werde aber nicht 
aufgeben und die Mädels seriös auf die kommende Aufgabe gegen Zwickau vorbereiten“, so die Aussage 
von Dubravko Prelcec, dem Trainer der Luchse.

Bereits am Mittwoch geht es in der Liga mit Nachholspielen weiter, Neckarsulm empfängt Verfolger Halle-
Neustadt. Der Thüringer HC empfängt Verfolger Blomberg-Lippe, ein Hessenderby gibt es zwischen der 
HSG Bensheim/Auerbach den der HSG Bad Wildungen Vipers. Als klare Favoriten gehen Borussia Dort-
mund ins Auswärtsspiel beim VfL Oldenburg sowie der Buxtehuder SV ins Heimspiel gegen Bayer Lever-
kusen. Für den Ostersamstag sind sechs Partien angesetzt, das Topspiel bestreiten die SG BBM Bietigheim 
und der Buxtehuder SV.



Individuelle Sport-Orthesen

Knie // Schulter // Ellenbogen 
Hand // Gesichtsmasken

ORTEMA NECKARSULM
Bahnhofplatz 6 . 74172 Neckarsulm 
Telefon 07132 - 38 32 866
neckarsulm@ortema.com

Sport Protection 
& Orthopädie-Technik  

Sportorthopädische Versorgungen im Gesundheitszentrum Neckarsulm

®

www.ortema.de
NSU_sport.indd   1 09.09.2016   10:15:55



DAS TEAM

Kader
Nr. Name Position Land Geb.-Datum Größe im Verein seit

1 Isabel Gois TW POR 10.10.1995 1,80 m 2020

2 Selina Kalmbach LA GER 24.03.1998 1,72 2014

3 Sharon Nooitmeer KM NED 11.06.1999 1,78 2021

4 Svenja Mann RA/RR GER 22.01.2001 1,73 2021

6 Nathalie Hendrikse RA NED 04.04.1995 1,73 2019

7 Lynn Knippenborg RM NED 07.01.1992 1,75 2019

9 Natalie Mann LA GER 22.01.2001 1,71 -

10 Daphne Gautschi RL SUI 09.07.2000 1,74 2021

11 Laila Ihlefeldt RL GER 22.03.2004 - 2021

12 Sarah Wachter TW GER 16.12.1999 1,83 2019

18 Johanna Stockschläder LA GER 11.02.1995 1,71 2021

21 Irene Espìnola Perez RR ESP 19.12.1992 1,82 2018

23 Jill Kooij KM NED 30.04.1996 1,76 2019

32 Sophie Lütke RM GER 08.03.1990 1,63 2021

33 Lucie-Marie Kretzschmar RL GER 07.08.2000 1,78 2019

77 Carmen Moser RL GER 07.03.1995 1,78 2020
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Cheftrainerin: Tanja Logvin



DAS TEAM

#1 Isabel Goìs

#4 Svenja Mann

#9 Natalie Mann #10 Daphne Gautschi #12 Sarah Wachter

#6 Nathalie Hendrikse #7 Lynn Knippenborg

#2 Selina Kalmbach #3 Sharon Nooitmeer
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DAS TEAM

#18 Johanna Stockschläder

#77 Carmen Moser

TR Tanja Logvin TW Oliver Rieth

#32 Sophie Lütke #33 Lucie Kretzschmar

#21 Irene Espìnola Perez #23 Jill Kooij
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BLAUE WAND

Die blaue Wand – die Fanpage von Fans für Fans
Hallo liebe Handballfans, seit Oktober letzten Jahres gibt es eine neue Homepage und eine Facebook Gruppe 
für die Freunde der Neckarsulmer Handball Frauen.

www. blauewand-neckarsulm.de
https://www.facebook.com/groups/www.blauewandneckarsulm.de

Hier seht Ihr alles Wissenswerte über unsere Bundesliga Handballerinnen. Informationen über das Team 
und die aktuelle Saison, den aktuellen Stand der Kaderplanung, einen eigenen Spielbericht und Berichte von 
anderen Quellen. Ihr dürft die Spielerin des Tages wählen und es gibt noch vieles mehr. Wer nicht nur lesen, 
sondern selbst einen Beitrag posten möchte, kann gerne Mitglied der Facebook Gruppe werden. Er bekommt 
dann automatisch alle neuen Informationen. Schreibt uns auf die Gästeseite der Homepage oder auf Face-
book was Euch gefällt und was fehlt.

Wir wünschen uns sicher alle, dass in absehbarer Zeit die Coronapandemie soweit im Griff ist, dass sich das 
Leben wieder normalisiert. Für diesen Fall sind weitere Aktionen denkbar, die Einrichtung eines Blaue Wand 
Stammtisches, die Koordination des Besuchs von Auswärtsspielen u. a. Es wäre schön, wenn sich die Fan-
basis der blauen Wand vergrößert. Mitarbeiter und Helfer, auch für das Aufbauteam in der Halle sind sehr 
gerne gesehen.

Wer Interesse oder sonstige Anregungen hat, wendet sich an Matthias Albrecht, Andy Oetzel oder Winfried 
Vogt. 

MatthiasAlbrecht@online.de						      winfried.vogt@kabelbw.de

Wir wünschen unseren Frauen weiterhin viel Erfolg!



MIT UNS LANDEN SIE 
IMMER EINEN VOLLTREFFER

Wir entwickeln und vermitteln
Gewerbeimmobilien in der Region

Heilbronn-Franken

www.mueller-bucher.de



SPIELPLAN

Saison 2021/22 - Handball Bundesliga Frauen

Spieltag Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis
1 Sa., 04.09.2021 18:00 Sport-Union Borussia Dortmund 28:36

2 Sa., 11.09.2021 18:00 HSG Bensheim/Auerbach Sport-Union 28:36

3 Sa., 18.09.2021 18:00 Sport-Union TSV Bayer 04 Leverkusen 36:29

4 Sa., 25.09.2021 19:30 TuS Metzingen Sport-Union 35:33

5 Mi., 13.10.2021 19:30 Sport-Union HSG Blomberg-Lippe 35:35

6 Fr., 22.10.2021 19:00 SG BBBM Bietigheim Sport-Union 41:24

7 Fr., 29.10.2021 19:30 Sport-Union HL Buchholz-Rosengarten 27:26

8 Sa., 20.11.2021 19:00 HSG Bad Wildungen Vipers Sport-Union 31:33

9 Mi., 29.12.2021 19:30 Sport-Union Thüringer Handball Club 26:28

10 Mi., 13.04.2022 19:30 Sport-Union SV Union Halle-Neustadt

11 Mi., 16.03.2022 19:30 VfL Oldenburg Sport-Union 31:32

12 Mi., 23.02.2022 19:30 Sport-Union BSV Sachsen Zwickau

13 Mi., 04.05.2022 19:30 Buxtehuder SV Sport-Union

14 Mi., 09.02.2022 19:30 Borussia Dortmund Sport-Union 30:26

15 Sa., 12.02.2022 18:00 Sport-Union HSG Bensheim/Auerbach 39:33

16 So., 27.02.2022 17:00 TSV Bayer 04 Leverkusen Sport-Union 25:30

17 Sa., 12.03.2022 18:00 Sport-Union TuS Metzingen 39:35

18 Sa., 19.03.2022 19:00 HSG Blomberg-Lippe Sport-Union 31:27

19 Mi., 23.03.2022 18:00 Sport-Union SG BBM Bietigheim 21:36

20 Sa., 02.04.2022 19:00 HL Buchholz-Rosengarten Sport-Union 26:23

21 Sa., 09.04.2022 18:00 Sport-Union HSG Bad Wildungen Vipers 33:33

22 Sa., 16.04.2022 18:00 Thüringer Handball Club Sport-Union

23 Sa., 30.04.2022 19:00 SV Union Halle-Neustadt Sport-Union

24 Sa., 07.05.2022 18:00 VfL Oldenburg Sport-Union

25 Sa., 14.05.2022 18:00 BSV Sachsen Zwickau Sport-Union

26 Sa., 21.05.2022 18:00 Sport-Union Buxtehuder SV



Wir beraten Sie gern:

KÄRCHER CENTER PFÄFFLE
Karl-Wüst-Straße 5
74076 Heilbronn
Telefon 07131/594 88-0
Telefax 07131/594 88-10
info@kaercher-center-pfaef­ e.de
www.kaercher-center-pfaef­ e.de

Ihr Partner in der Region


